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ANSTATT BISHER 16

HEUTE NUR NOCH 1 BESTANDTEII

Curling auch im Sommer 1954

Reklame belebt den Handel

Ein kleines Restaurant in Chicago kündigre seine einfache Bohnensuppe

nicht etwa nur als <Bohnensuppe> auf dem Speisezettel an,
sondern als: <Michigan-Bohnensuppe nach der guten alten Art, aus
handgepflückten, jungen Bohnen in kräftiger Bouillon von einem bei uns
daheim gemästeten Ochsen oder in Schweinsbrühe gekocht, in der
auch der geräucherte Schinkenknochen mitgekocht wurde!» - Es

konnte keiner widerstehen.

An die hartgesottenen Junggesellen wandte sich ein anderer Wirt
mit dem Slogan: «Heiraten, um gut zu essen? Geben Sie die Idee

auf, Sie haben es garantiert besser und billiger hier!»

Ein kleines österreichisches Blättchen versuchte, sich vor dem
Absterben mit einem Preisausschreiben zu retten. Auf die Preisfrage
«WIE ERHAELT SICH DIE FRAU SCHÖN?» gingen Stöße von
Antworten ein, doch obwohl sämtliche Kosmetika und Schönheitskuren

der Welt aufgezählt wurden, konnte der erste Preis nicht
verteilt werden. Das Blättchen gab dann die Lösung bekannt: «Die Frau
Schön erhält sich dadurch, daß sie jeden Monat hundert neue
Abonnenten für unsere beliebte Zeitschrift wirbt!»

Ein anderes Wiener Blatt kündigte kürzlich einen neuen Roman mit
folgenden Worten an: «Unser neuer Roman spielt in der Zeit der

Türkenkriege, in der Zeit der Pest! Wir hoffen, uns damit den Dank
unserer geschätzten Leser zu verdienen, da wir sie durch diese

anregende Dichtung wieder in jene gute, alte Zeit zurückversetzen.»

Reklame in einem deutschen Blumengeschäft: «Entzückende
Buketts zur Unterstützung schwacher Alibis. » TR
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